Schritte (II) Tabelle anlegen zur Erarbeitung eines Gedichtvergleichs
	Mörike In der Frühe
	Kriterium /Aspekt
(„Tertium comparationis“)
	Eichendorff Neue Liebe

	
	
	

	schlaflos mit verstörtem Sinn, aufgewühlt, voller Zweifel, Angst und Qual vor Nachtgespenstern motiviert das lyrische Ich sich selbst zu Freude angesichts der Morgenglocken
Woher kommt der Zweifel? Liebeskummer?
	Psychische Situation
	Das l.I. fragt sich, warum es trotz Unruhe, Zerstreuung, Verwirrung und altem Bangen so fröhlich ist und findet die Antwort in der frischen Liebe eines Mädchens. Die Unruhe drängt das l.I. hinaus, wo es schlendernd zwischen Menschen quasi unbewusst einfach glücklich ist.

	am Kammerfenster
	Lokalität
	Zimmer am Fenster >> Unruhe >> raus; durch dein Gassen schlendern Wanderermotiv

	Ende der Nacht, Morgendämmerung (2)
	Tageszeit
	(zu) heller Tag (IV,3)

	Kontrast Nacht <--> Tag
Quäle dich nicht länger, freu dich!

Morgenglocken
	Stilistische Mittel
Ausrufe/Selbstmotivierung

Musik
	Winter <--> Frühling
Oxymora: ein Singen irrt, froh verwirrt
Frühling soll es sein

ein Singen

	1 Strophe mit 10 Versen: In einen Paarreim am Anfang und 2 am Ende ist ein Klammerreim eingeschlossen. 5 4-hebige Jamben, dann ein 3-hebiger. Die Zäsur in 7 läutet den Wechsel zum 4-hebigen Trochäus ein
Die Unregelmäßigkeit eignet der eher depressiven Stimmung
	Struktur
	5 Strophen mit regelmäßigem Kreuzreim, 4-hebiger Trochäus mit wechseln weblicher und männlicher Kadenz. 
Die Regelmäßigkeit passt zum Optimismus

	Sinn >> Grübeln, Denken, Zqweifeln
	Organ
	Herz >> Fühlen, Emotion „Weiß nicht“ (V,3)
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